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Personal- und Organisationsamt nicht erforderlich erforderlich {
Kammerei reine Personalvorlage " | = s.unten
Rechtsamt nicht erforderlich erforderlich .
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- der HGO nicht erforderlich erforderlich e
StraBenverkehrsbehérde nicht erforderlich erforderlich f"
Projekt-/Bauinvestitionscontrolling nicht erforderlich erforderlich e
Sonstige: nicht erforderlich erforderlich e
Beratungsfolge DL-Nr.
(wird von Amt 16 ausgefilllt)
a) |Ortsbeirat nicht erforderlich erforderlich o
Kommission nicht erforderlich erforderlich e
Auslanderbeirat nicht erforderlich erforderlich f"
b) | Seniorenbeirat nicht erforderlich erforderlich e
Magistrat Tagesordnung A & Tagesordnung B
Eingangsstempel Biro des Magistrats Umdruck nur fir Magistratsmitglieder ]
ihasdstc\:lslrjgrsdnetenversamqung nicht erforderlich ¢ erforderlich g
Eingangsstempel Amt 16 offentlich O nicht 6ffentlich
X wird im Internet/PIWI veréffentlicht

Bestétigung Dezernent/in
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Vermerk Kammerei

X Stellungnahme nicht erforderlich

[] Die Vorlage erfiillt die haushaltsrechtlichen Voraussetzungen.

[ ] = siehe gesonderte Stellungnahme

Wiesbaden,

Imholz
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A _Finanzielle Auswirkungen

Mit der antragsgemafen Entscheidung sind [X] keine finanziellen Auswirkungen verbunden.

[] finanzielle Auswirkungen verbunden.

(in diesem Fall bitte weiter ausfiillen)

|. _Aktuelle Prognose Ergebnisrechnung Dezernat

[] rot L] grin

HMS-Ampel Prognose Zuschussbedarf:

abs.:

in %:

Il. Aktuelle Prognose Investitionsmanagement Dezernat

[] Investition ]

Investitionscontrolling Instandhaltung

Budget verfigte Ausgaben (Ist): abs.:

in %:

I1l. Ubersicht finanzielle Auswirkungen der Sitzungsvorlage

Es handelt sich um [ ] Mehrkosten

[ ] budgettechnische Umsetzung

Gesamt-

darin zuséatzl.

Finanzierung

. . (Sperre, Kontierung | Kontierung
IM | CO | Jahr | Bezeichnung kci):tgn Bedair[f]::pllupl Ertrag) (Objekt) (Konto)
in€

Bezeichnung

Summe einmalige Kosten:

Summe Folgekosten:

Bei Bedarf Hinweise /Erlauterung:
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B Kurzbeschreibung des Vorhabens

Die Inhalte dieses Feldes werden (aul3er bei vertraulichen Vorlagen, wie z. B. Disziplinarvorlagen) im Internet/Intranet veroffentlicht
und dirfen den Umfang von 1200 Zeichen nicht Gberschreiten (soweit erforderlich: Ergénzende Erlauterungen s. Pkt. IV.; bei
einigen Vorlagen (z. B. Personalvorlagen) entfallen die weiteren Ausfiihrungen ab Pkt. 1.)

Es diirfen hier keine personenbezogenen Daten im Sinne des Hessischen Datenschutzgesetzes verwendet werden (Ausnahme:
Einwilligungserklarung des/der Betroffenen liegt vor). Es handelt sich um ein Pflichtfeld.

Herr Otto Barth,Taunus Wunderland e.K., hat ein Konzept fir ein Riesenrad - RheinRad -
entwickelt, das die touristische Infrastruktur Wiesbadens mit einem Alleinstellungsmerkmal fur
die gesamte Region erweitert und das zusatzlich positive Impulse fir den Biebricher Handel und
die Gastronomie setzen konnte. Das RheinRad direkt am Biebricher Rheinufer kénnte ein
Publikumsmagent fir Wiesbaden werden.

Anlagen:

Prasentation ,,Das RHEINRAD Wiesbaden*

C Beschlussvorschlag:

1. Es wird zur Kenntnis gekommen, dass

a) das im Konzept beschriebene Riesenrad - RheinRad - eine Touristenattraktion am Biebricher
Rheinufer darstellen wiirde und damit ein Alleinstellungsmerkmal fir Wiesbaden im Rhein-Main-
Gebiet geschaffen werden konnte;

b) als Standort eine Flache am Rheinufer zwischen Zollspeicher und Biebricher Schloss
vorgesehen ist;

¢) der Initiator Herr Otto Barth, Taunus Wunderland e.K., auf eigene Kosten zunachst ein
Gutachten erstellen lasst, das die Auswirkungen auf Tourismus, Biebricher Einzelhandel und
Gastronomie analysiert und ein Verkehrskonzept fur die Besucher des Riesenrades beinhaltet.

2. Die Stadtverordnetenversammlung begrtif3t grundséatzlich das Vorhaben ,,RheinRad".
Vorbehaltlich der Ergebnisse des 0.g. Gutachtens und des baurechtlichen
Genehmigungsverfahrens stellt die LHW das Grundstlck fur die Aufstellung und den Betrieb
des Riesenrades zu marktiiblichen Konditionen zur Verfiigung.

3. Die Einzelheiten werden Gegenstand einer Ausfliihrungsvorlage sein, welche vorrausichtlich im
3. Quartal dieses Jahres zur Entscheidung eingebracht werden wird.

D Begriindung

l. _Auswirkungen der Sitzungsvorlage
(Angaben zu Zielen, Zielgruppen, Wirkungen/Messgrof3en, Quantitat, Qualitat, Auswirkungen im Konzern auf andere Bereiche, Zeitplan,
Erfolgskontrolle)

Projektidee RheinRad

Das RheinRad geht auf eine Idee und Initiative von Herrn Barth zurtick, mit der eine touristische
LAttraktion mit atemberaubender Aussicht* als weiteres Highlight neben dem barocken Schloss im
Stadltteil Biebrich geschaffen werden soll. Herr Barth kann auf eine Reihe von positiven
Erfahrungswerten zuriickgreifen, die er im Laufe der Jahre mit dem Riesenrad Mauritiusplatz zur
Weihnachtszeit, aber insbesondere auch mit dem Riesenrad am Rheinufer in Eltville im Sommer
2020 machen konnte. Das ,RheinRad" soll speziell fir den Standort entwickelt, gestaltet und unter
Berticksichtigung eines energiesparenden Betriebs, LED-Technik und Energieriickgewinnung
betrieben werden.

Herr Barth favorisiert die Aufstellung des Rades im Bereich des Zollspeichers.
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Angaben/Eckdaten des Betreibers zum Projekt

Herr Barth geht von maximal1.000 Fahrgasten pro Tag aus. Die Besucherzahlen werden sich
voraussichtlich ungleichmafig tber die Wochentage und Monate verteilen, sodass er mit deutlich
mehr Besuchern an den Wochenenden der Sommermonate und in den Ferien rechnet.

Die Erfahrungen aus dem Betrieb des Riesenrads in Eltville tlber den Sommer 2020 haben gezeigt,
dass der Besucherverkehr kaum zu Belastungen fihrt, weil er sich tiber den gesamten Tag und auf
Spazierganger, Radfahrer, OPNV- und Autonutzer verteilt.

Zusatzangebote, wie Weinproben von lokalen Winzern (in Kooperation mit dem Weinprobierstand)
und Fruhstucksangebote von lokalen Gastronomen, jeweils in den Kabinen, sind geplant.

Das RheinRad kann auch als Tagungs-, Event- & Business-Location fur Unternehmen, Verbénde,
Organisationen und fir private Feiern genutzt werden.

Angeboten werden weitergehende Marketing-Mdglichkeiten fur die lokalen Gewerbetreibenden im
RheinRad (Werbeflachen im Rad, auf der Website, auf dem Ticket) und Optionen flir Kooperationen
(vergiinstigte Tickets, besondere Angebote, Kombi-Angebote).

Ein vergleichbares Angebot gibt es im gesamten Rhein-Main-Gebiet nicht. Die Kabinen sollen
vollverglast und klimatisiert sein, mittels Klimaanlage soll eine entsprechende Lufthygiene sicher-
gestellt werden. Das Angebot ist somit ganzjahrig und bei jedem Wetter nutzbar.

Das RheinRad soll mit Strom aus 100% nachhaltiger Erzeugung betrieben werden. Gerne wiirde
der Betreiber mit der ESWE Versorgungs AG kooperieren.

Bewertung der Projektidee aus touristischer und Wirtschaftsférderungssicht

Mit der Realisierung des RheinRades werden dauerhaft neue Arbeitsplatze in den Bereichen Kasse,
Kontrolle, technischer Betrieb und Wartung, Sicherheit, Marketing, Service sowie Gastronomie
geschaffen. Hierbei sollen laut Konzept hoch- und geringqualifizierte Wiesbadener Kréafte bevorzugt
werden.

Erwartet werden durch die Besucherfrequenz positive Auswirkungen auf den Biebricher Ortskern,
insbesondere auf Einzelhandel und Gastronomie.

Nach Einschatzung der Wiesbaden Congress & Marketing GmbH wére die Positionierung eines
Riesenrades direkt am Rheinufer aus touristischer Sicht eine Angebotserweiterung fur den Stadtteil
Biebrich und auch fir den Stadtetourismus in Wiesbaden insgesamt. Grundséatzlich ware die Lage
am Rhein auch ein attraktives Alleinstellungsmerkmal. Es kdnnte sich eine Vielzahl an
Synergieeffekten in der Tourismusvermarktung ergeben.

Die von der Wiesbaden Congress & Marketing GmbH definierten touristischen Zielgruppen (sowohl
Ubernachtungsgaste als auch Tagesbesucher) gehéren dabei zu den potentiellen Gasten - ebenso
wie auch viele internationale Reisende, welche unter anderem auch durch den Flusskreuzfahrt-
tourismus nach Wiesbaden kommen. Die Nachfrage der Veranstalter von Flusskreuzfahrten nach
entsprechenden Leistungsbausteinen bestatigt dies. In Kombination mit den Angeboten der
Schiffsanbieter Koln-Dusseldorfer und der Primuslinie ergeben sich weitere touristische
Kooperationsansatze fir den Ausbau des stadtetouristischen Angebotes.

Ein weiterer positiver Anknipfungspunkt besteht auch in der Mdglichkeit einer Angebotsverbindung
mit dem in Biebrich beginnenden Premium-Wanderweg Rheinsteig. Dieser erfreut sich seit Jahren
einer grol3en Beliebtheit. Aus touristischer Sicht wirden sich dartuber hinaus auch Kooperations-
moglichkeiten mit dem jahrlich stattfindenden Internationalen Pfingstturnier ergeben. Der 6ffentliche
Nahverkehr kénnte ein guinstiges RheinRad-Ticket anbieten, welches die Busfahrt mit dem
RheinRad-Ticket kombiniert. Der Weinstand am Rheinufer in Nahe des zukinftigen RheinRads
erfreut sich einer grof3en Beliebtheit. Die Weinfreunde sowie die Besucher aus Stadt und Region
kénnten dieses Ticket ebenfalls nutzen.

Grundsatzlich lasst sich feststellen, dass gerade Rahmenprogramme mit typisch regionalem Bezug
von Touristen bevorzugt werden. Das Potential zum Ausbau von Angeboten ist vorhanden, diese

kénnen zielgruppengerichtet fur die verschiedenen Paketreise-Veranstalter vermittelt werden. Auch
das Potential im Rahmen der nationalen und internationalen Vermarktung wird von der Wiesbaden
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Congress & Marketing GmbH als positiv bewertet. Des Weiteren gilt zu berticksichtigen, dass ein
Ganzjahresbetrieb dieser touristischen Attraktion eine wertvolle Ergdnzung des bestehenden
Angebotes darstellen wiirde. Dieser Aspekt bedarf einer besonderen Beachtung, denn gerade in
den Monaten November bis Marz sind zahlreiche touristische Anbieter bzw. Angebote geschlossen
bzw. nicht verfugbar. Eine Einbindung des RheinRades in das Angebotsportfolio der bestehenden
Wiesbaden Tourist Card, die von der Wiesbaden Congress & Marketing GmbH herausgegeben
wird, ware ebenfalls mdglich.

Zusatzliche Besucher am Rheinufer in Biebrich wiirden auch eine zusatzliche Wertschépfung im
Rahmen der Umwegrentabilitat fur Biebricher Gewerbetreibende generieren. In diesem
Zusammenhang ware auch eine gemeinsame Kampagne unter Einbindung von Einkaufsgut-
scheinen von Biebricher Gewerbetreibenden und dem Betreiber des RheinRades denkbar.

Ein von Herrn Otto Barth, Taunuswunderland e.V. auf eigene Kosten zu erstellendes Gutachten soll
die Auswirkungen auf den Tourismus, den Biebricher Einzelhandel und die Gastronomie
analysieren und ein Verkehrskonzept fur die Besucher des Riesenrades beinhalten.

Nach Klarung der rechtlichen, planerischen und vertraglichen Voraussetzungen soll eine
Umsetzungsvorlage der Malinahme in ca. sechs Monaten vorgelegt werden. Hierin werden u.a. die
Bewertung fir die Grundstiickspacht eines stadtischen Grundstiicks neben dem Zollspeicher, die
mdogliche Platzierung und die genauen Mal3e der bendtigten Flache, die Stellungnahme des
Denkmalschutzes und ein Nahverkehrskonzept enthalten sein.

Das Nahverkehrskonzept wird in Verbindung mit der ESWE Verkehrs GmbH erarbeitet. Es ist dem
Betreiber bewusst, dass die Parkplatzsituation vor Ort unbefriedigend ist. Ziel sollte es sein, Uber
das Angebot von Kombitickets eine Vielzahl von Besuchern zur Nutzung des OPNV zu animieren.
Das Referat fur Wirtschaft und Beschéaftigung steht in Kontakt zu dortigen Unternehmen und
Behorden, die moglicherweise die Nutzung der Mitarbeiterparkplatze an Samstagen und Sonntagen
fur Besucher des Riesenrades ermdéglichen koénnten.

Il._Demografische Entwicklung

(Hier ist zu bericksichtigen, wie sich die Altersstruktur der Zielgruppe zusammensetzt, ob sie sich andert und welche Auswirkungen es
auf Ziele hat. Indikatoren des Demografischen Wandels sind: Familiengriindung, Geburten, Alterung, Lebenserwartung, Zuwanderung,
Heterogenisierung, Haushalts- und Lebensformen)

[ll. Umsetzung Barrierefreiheit

(Barrierefreiheit nach DIN 18024 (Fortschreibung DIN 18040) stellt sicher, dass behinderte Menschen alle Lebensbereiche ohne
besondere Erschwernisse und generell ohne fremde Hilfe nutzen kdnnen. Hierbei ist insbesondere auf die barrierefreie Zuganglichkeit
und Nutzung zu achten bei der ErschlieBung von Geb&auden und des offentlichen Raumes durch stufenlose Zugange, rollstuhlgerechte
Aufzlige, ausreichende Bewegungsflachen, rollstuhlgerechte Bodenbelage, Behindertenparkplatze, WC nach DIN 18024, Verbreitung
von Informationen unter der Beachtung der Erfordernisse von seh- und hérbehinderten Menschen)

IV. Ergénzende Erlduterungen
(Bei Bedarf kdnnen hier weitere inhaltliche Informationen zur Sitzungsvorlage dargelegt werden.)

V. Gepriifte Alternativen

(Hier sind die Alternativen darzustellen, welche zwar gepruft wurden, aber nicht zum Zuge kommen sollen.)
Sind keine bekannt

Wiesbaden, 26.01.2021

Dr. Franz
Blrgermeister



	Umweltamt: Umweltprüfung

